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über die 8. Sitzung des Stadtrates der Stadt Zeven am Donnerstag, dem 26.09.2013, 19:35 
Uhr, Rathaus Zeven, gr. Sitzungssaal. 
 
Anwesend: 

 
Stadtdirektor Johann-D. Klintworth  
Stellv. Stadtdirektorin Irene Körner  

Ratsvorsitzender 
Bürgermeister Hans-Joachim Jaap  

Ratsmitglieder 
Ratsfrau Gunda Bammann  
Ratsfrau Angela van Beek  
Ratsherr Holger Bosse  
Ratsfrau Susanne Bredehöft  
Ratsherr Hans-Jürgen Budde  
Ratsherr Michael Butt  
Ratsfrau Anette Fahjen  
Ratsherr Rolf Grabowski  
Ratsfrau Ute Gudella-de Graaf  
Ratsherr Jürgen Husemann  
Ratsherr Ragnar Kaesche  
Ratsherr Dr. Thomas Kalkau  
Ratsherr Hans-Peter Klie  
Ratsherr Torsten Klocke  
Ratsherr Hans-Günter Krauskopf  
Ratsfrau Heike Kröger-Feldmann  
Ratsherr Joachim Meinke  
Ratsfrau Claudia Oetinger  
Ratsherr Manfred Poburski  
Ratsfrau Anke Reinert  
Ratsherr Rudolf Roose  
Ratsherr Simon Tewes  
Ratsherr Detlef Tiedemann  
  Simon Vlaming ab TOP 6 
Ratsfrau Birgit Wiesner  
Ratsherr Hartmut Willenbrock  
Ratsherr Norbert Wolf  

Protokollführer 
Samtgemeindeamtsrat Ralf Cordes  
 
 
Abwesend: 

Ratsmitglieder 
Ratsherr Frithjof Leisterer  
Ratsherr Hans-Dieter Marwede  
Ratsfrau Margret Schmidt  
Ratsherr Joachim Tietjen  
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1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Anwesenheit und der 
Beschlussfähigkeit 

 Bürgermeister Jaap eröffnet die Sitzung um 19.35 Uhr, stellt die ordnungsmäßige Ladung, die 
Anwesenheit und die Beschlussfähigkeit fest. 

       
2. Feststellung der Tagesordnung und Beschlussfassung über die Behandlung von Beratungspunk-

ten in nichtöffentlicher Sitzung 
 Die Tagesordnung und die Behandlung in nichtöffentlicher Sitzung werden einstimmig festge-

stellt. 

        
3. Genehmigung des Protokolls über die 7.  Sitzung am 12.06.2013  des Stadtrates 
 Das Protokoll über die 7. Sitzung des Rates am 12.06.2013wird mit 25 Stimmen bei 2 Stimm-

enthaltungen genehmigt. 
 

4. Bericht 
 a) Stadtdirektor Klintworth berichtet, dass der Energiebericht der Stadt Zeven für die Jahre 2010 

– 2012 vorliege. Dieser wird dem Protokoll als Anlage beigefügt. Weiterhin gibt er bekannt, 
dass beim Landkreis eine Teilzeitstelle für den oder die Energiemanager/in des LK ROW ge-
schaffen werde. Diese sei auf drei Jahre befristet und habe in der Hauptaufgabe die Erarbei-
tung der Ressourcenschonung und den Klimaschutz. 

 Rat Stadt am 26.09.2013 – 2, 4, SG-BGM  Anlage 
 
b) Bürgermeister Jaap verliest die Laudatio zur Preisverleihung an die Stadt Zeven im Rahmen 

des Wettbewerbes „Entente Florale“. Er dankt den vielen Kräften, die bei diesem Projekt mit-
gewirkt haben. Man werde von der Kommission ein Gutachten bekommen und dieses auswer-
ten. Der sich daraus ergebende Maßnahmenkatalog soll möglichst umgesetzt werden. Für die 
Jahre 2015/2016 könne er sich eine erneute Teilnahme an diesem Wettbewerb vorstellen. Ab-
schließend geht er auf den Sonderpreis für den Mehrgenerationenspielplatz ein. Dieses sei 
auch gegen anfängliche Widerstände ein überaus erfolgreiches Konzept.  

 Rat Stadt am 26.09.2013 – 4: Bericht – 4 
 
c) Bürgermeister Jaap berichtet, dass die Ratsmitglieder an der Erntewagenparade am 

27.10.2014 teilnehmen wollen.  
 Rat Stadt am 26.09.2013 – 4: Bericht - 02 
 
d) Bürgermeister Jaap, dass der Rückkehrerappell der ISAF-Kräfte aus Seedorf am 27.11.2013 

um 17.30 Uhr in Zeven stattfinde. 
 Rat Stadt am 26.09.2013 – 4: Bericht - 02 

       
5. Einwohnerfragestunde 
 Es liegen keine Einwohneranfragen vor.  

 
6. Sitzverlust 
 Ratsherr Poburski geht darauf ein, dass Ratsherr Frithjof Leisterer am 18.06.2013 seinen 

Hauptwohnsitz nach Hamburg verlegt hat. Durch diesen Sachverhalt endet die Mitgliedschaft im 
Rat der Stadt Zeven gem. § 52 Abs. 1 Nr. 2 NKomVG, weil Herr Leisterer durch den Wegzug 
seine Wählbarkeit verloren hat. Die Wählbarkeitsvoraussetzungen des § 49 Abs. 1 NKomVG 
müssen nicht nur am Wahltag, sondern während der gesamten Wahlperiode vorliegen. Fällt 
somit wie im vorliegenden Fall eine der in § 49 Abs. 1 NKomVG geregelten positiven Wählbar-
keitsvoraussetzungen nach dem Sitzerwerb weg, hat dieses den Sitzverlust zur Folge. Nach 
weiteren Ausführungen zu den politischen Aktivitäten des Ratsherrn Leisterer erklärt Ratsherr 
Poburski, dass Herr Leisterer auf eine Stellungnahme verzichte.  
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Der Rat der Stadt Zeven stellt den Sitzverlust des Ratsherrn Frithjof Leisterer fest.  
 Rat Stadt am 26.09.2013 – Vorlage-Nr. 221 – 1, 3 

       
7. Verpflichtung eines Ratsmitgliedes 
 Bürgermeister Jaap verpflichtet den Ratsherrn Vlaming per Handschlag nach § 43 NkomVG auf 

die ihm obliegenden Pflichten zur Amtsverschwiegenheit (§ 40 NkomVG), zur Beachtung des 
Mitwirkungsverbotes (§ 41 NKomVG) und des Vertretungsverbotes (§ 42 NKomVG).und seine 
Aufgaben nach bestem Wissen und Gewissen unparteiisch zu erfüllen und die Gesetze zu 
beachten. 
Rat Stadt am 26.09.2013 – 1       
 

8. Neubesetzung von Ratsausschüssen 
 Stadtdirektor Klintworth erläutert ausführlich die Vorlage. Ratsherr Poburski erklärt, dass Ratsherr 

Vlaming die Sitze vom ehemaligen Ratsherrn Leisterer im Ausschuss für Jugend, Sport und So-
ziales sowie im Ausschuss für Kultur, Tourismus und Veranstaltungen übernehmen wird. Der Rat 
stellt die Neubesetzung von Ratsausschüssen fest. 
Rat Stadt am 26.09.2013 – Vorlage-Nr. 222 – 1  

       
9. Prüfung der Jahresrechnung 2011 nebst Entlastung 
 Ratsherr Tewes erläutert den Beratungsgang im Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Gebäu-

demanagement und gibt die Beschlussempfehlung bekannt. Der Rat nimmt den Schlussbericht 
über die Prüfung der Jahresrechnung 2011 der Stadt Zeven vom 14.06.2013 zur Kenntnis, be-
schließt einstimmig gem. § 129 NKomVG die Jahresrechnung 2011 und erteilt dem Stadtdirektor 
die Entlastung. Stadtdirektor Klintworth hat an der Beratung nicht mitgewirkt. 
Rat Stadt am 26.09.2013 – Vorlage-Nr. 199 – 2       
 

10. Schlussbericht überörtliche Prüfung des Nds. Landesrechnungshofs 
 Ratsherr Tewes erläutert den Beratungsgang im Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Gebäu-

demanagement. Der Landesrechnungshof habe der Stadt Zeven mit diesem Bericht aufgezeigt, 
dass über Investitionen zukünftig genauer beraten werden müsse. Er geht im Folgenden auf Be-
richtsdetails ein. Schließlich erklärt Herr Tewes, dass er den Schlussbericht des Landesrech-
nungshofes nicht kritisch sehe, sondern als konstruktive Kritik verstehe. Für zukünftige Investiti-
onsmaßnahmen solle man die Empfehlungen des Landesrechnungshofes von der Verwaltung 
einfordern. Stadtdirektor Klintworth erklärt, dass man sich bei dieser Prüfung fragen müsse, wann 
mit aufsichtlichen Wirtschaftlichkeitskontrollen die Grenze der Rechtmäßigkeits- zur Zweckmä-
ßigkeitsprüfung überschritten werde, die der verfassungsrechtlichen Garantie der kommunalen 
Selbstverwaltung vorbehalten bleibe. S. E. müssen kommunale Gremien Investitions- und damit 
auch Gestaltungsentscheidungen in Eigenregie treffen können. Er habe dem Prüfer des Landes-
rechnungshofes um Bestätigung gebeten, dass die Stadt Zeven keine unwirtschaftlichen Investi-
tionen getroffen habe. Der Prüfer habe ihm bestätigt, dass dieses der Fall sei. Es konnte seitens 
der Stadt allerdings nicht nachgewiesen werden, dass auch tatsächlich die wirtschaftlichste Ent-
scheidung getroffen wurde, da die Dokumentation nicht vorhanden war. Der Prüfer habe als 
Wertgrenze 25.000 € als Abgrenzung zwischen erheblichen und unerheblichen Investitionen an-
genommen. Dieses sei s. E. viel zu niedrig. Er werde vorschlagen, in die Haushaltssatzung 2014 
eine Wertgrenze zur Abgrenzung von erheblichen und unerheblichen Investitionen von 250.000 € 
vorzusehen. Ratsherr Poburski erklärt, dass man es lediglich versäumt habe, die Gründe für die 
erheblichen Investitionen zu dokumentieren. Dieses bedeute aber keinesfalls, dass man Steuer-
verschwendungen getätigt habe. Stadtdirektor Klintworth ergänzt, dass man den Bericht auf alle 
Fälle ernst nehmen werde und die erforderlichen Methoden zukünftig anwende. Ratsherr Huse-
mann begrüßt die Kritikfähigkeit des Stadtdirektors. Er finde die Wirtschaftlichkeitsprüfungen für 
äußerst wichtig.  
Der Rat nimmt den Schlussbericht zur Kenntnis. 
Rat Stadt am 26.09.2013 – Vorlage-Nr. 203 – 2, SG-BGM  
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11. Anfragen 
 Es liegen keine Anfragen vor. 

 
Bürgermeister Jaap schließt den öffentlichen Teil der Ratssitzung um 20.17 Uhr. 

      
 
Ende der Sitzung: 20.25 Uhr 
 
 
 

Hans-Joachim Jaap Johann – D. Klintworth Ralf Cordes 
Bürgermeister

                                   
       Stadtdirektor

                                    
Protokollführer

                                   
 
 


